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GESCHICHTE 
MIT BISS

Leon ist zehn und hat ein 
Problem: Er leidet unter 
Schüchternheit. Im 
Schul hof traut er sich 
nicht, mitzuspielen, im 
Schwimmbad nicht vom 
Dreimeter-Turm zu 
springen und schon gar 
nicht traut er sich, dem 
Gitarrenlehrer zu sagen, 
dass der Mundgeruch hat. 
Sein Vater ist Leon keine 
Hilfe, er ist aus demselben 
Holz. Darum ist es Leon, 
der, inspiriert von Omas 
Frauenzeitschrift, für sich 
und seinen Vater ein 
Mutmacherprogramm 
startet. Doch der Erfolg 
stellt sich nicht über 
Nacht ein. Es ist das 
Verdienst der Autorin, 
dass sie Leons Überwin-
dungskampf alltagsnah 
und mit feinem Gespür 
für Zwischentöne zeigt. 
Rückschläge und Selbst-
zweifel bleiben nicht aus. 
Es ist ein Befreiungs-
schlag, als Leon die 
Frauenzeitschrift zer-
knüllt. Endlich hat er den 
Mut, sich anzunehmen, 
wie er ist. Dazu trägt auch 
das Mädchen Ida viel bei. 
Sigrun Wolfrum hat ein 
herzerwärmendes Buch 
geschrieben und sie zeigt 
sich als versierte Autorin: 
Sie beherrscht den Plot 
und das Titelmotiv 
virtuos.
– Thomas Dütsch

S. Wolfrum. Leon
zeigt Zähne. Mit 
Illustrationen von 
Katja Spitzer.  

 München: Hanser, 
2017. 136 Seiten. 

DIE ROLLE 
DES GEFÜHLS

Je weiter die Digitalität in 
unser Leben eindringt, 
desto mehr besinnen wir 
uns auf das, was den 
Menschen hervorhebt und 
von technischen Existenz-
formen unterscheidet. 
Sieht man von humanitä-
ren Katastrophen der 
Menschheitsgeschichte 
ab, hat es der Homo 
sapiens mit Vernunft zwar 
weit gebracht. Neurowis-
senschaftler Antonio 

Damasio zeigt jedoch, 
dass Leben seit Anbeginn 
auf Gefühle setzte – von 
der Reizempfindung der 
Bakterie über soziale 
Verhaltensweisen mehr-
zelliger Organismen bis 
zum subjektiv fühlenden 
Bewusstsein des Men-
schen. Sein Schlüsselwort 
lautet Homöostase und 
meint jenen dynamischen 
Regulationsprozess, der 
nach Stabilität strebt und 
deshalb Entwicklungen 
anstösst. So führt Dama-

sio letztlich auch kreative 
Intelligenz und den 
Auf stieg menschlicher 
Kulturen auf die Fähigkeit 
zurück, nicht nur die 
Aussenwelt, sondern alle 
Regungen zwischen 
Schmerz und Freude im 
Inneren zu repräsentieren. 
– Daniel Ammann

A. Damasio. Im
Anfang war das Gefühl: 
Der biologische Ur-
sprung menschlicher 
Kultur. 

 München: Siedler, 
2017. 320 Seiten.
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